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„Bachelor-, Fachhochschulabschluss (Diplom u. a.)“, für 
jene mit Hochschulreife lag der Einkommensunterschied 
bei nur fünf Prozentpunkten und auf nicht signifikantem 
Niveau. Für technisch Qualifizierte (z. B. Maschinenbau- 
und Elektrotechniker/-innen sowie Diplomingenieure 
bzw. -ingenieurinnen für Maschinenbau oder Elektro-
technik) zeigten sich hingegen deutlich stärkere Effekte. 
Die Einkommensdifferenz lag bei minus 13% für beruf-
lich Höherqualifizierte mit Hochschulreife und minus 
27% für jene ohne Hochschulreife. 

Unterschiede im Einkommen zwischen beruflich und 
akademisch Qualifizierten könnten mit den ausgeübten 
Tätigkeiten zusammenhängen. Werden überwiegend 
analytische Nichtroutinetätigkeiten ausgeübt, liegen die 
Löhne bspw. höher im Vergleich zu anderen Tätigkeits-
schwerpunkten (vgl. Alda 2013). Ob und wie sich beruf-
lich und akademische Qualifizierte bei gleichem Berufs-
feld der Ausbildung in den später ausgeübten Tätigkeiten 
unterscheiden wird in Kapitel C3.4 dargestellt.

Fazit

Beruflich Höherqualifizierte verdienen weniger als 
akademisch Qualifizierte mit Bachelor- bzw. Fachhoch-
schulabschluss (Diplom u. a.). Der Einkommensunter-
schied war allerdings nur noch halb so groß, wurden 
für den Vergleich nur beruflich Höherqualifizierte mit 
Hochschulreife herangezogen. Des Weiteren zeigten sich 
Unterschiede je nach Berufsfeld des erlernten Berufs. Im 
kaufmännisch-wirtschaftswissenschaftlichen Bereich 
waren die Einkommensunterschiede zwischen beruflich 
und akademisch Qualifizierten des gleichen Bildungs-
levels insgesamt geringer als in technischen Berufen. 
Für Beschäftigte mit HZB konnten in diesem Berufsfeld 
zudem keine signifikanten Einkommensunterschiede zu 
akademisch Qualifizierten nachgewiesen werden.

Die im Beitrag geschätzten Effekte können allerdings 
nicht als kausale Effekte interpretiert werden, solange 
Einflussfaktoren nicht kontrolliert werden, die sowohl ei-
nen Einfluss auf die Bildungsentscheidung als auch einen 
Einfluss auf das Einkommen haben. Wenn akademisch 

Schaubild C3.3-1: �Einkommen mit höherer beruflicher und akademischer Bildung im Vergleich 

 

Anm.: Abhängig Beschäftigte im Alter von 20 bis 65 Jahren; lineare Regressionen zum logarithmierten Bruttostundenlohn mit robusten Standardfehlern unter Kontrolle 
von Berufserfahrung, quadrierte Berufserfahrung, Geschlecht, Alter (50+), Migrationshintergrund, soziale Herkunft, Schulnote ((sehr) gut), Berufsfeld des erlernten Berufs, 
Zivilstatus (verheiratet), Kinder, Arbeitsort (West/Ost); HZB (Hochschulzugangsberechtigung).
Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018                                                                                                                                                               BIBB-Datenreport 2021
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